Harburg Baskets siegen in Ahrensburg, jetzt gegen Osnabrück

Mit einem keineswegs selbstverständlichen 56:52 (15:10, 12:21, 9:9, 20:12)-Erfolg beim Ahrensburger TSV feierten die Basketball-Frauen der Harburg Baskets ihren zweiten Saisonsieg in der 2. Regionalliga Nord-West
Harburg. Vier Wochen Punktspielpause haben anscheinend genügt, die bittere 37:62-Pleite gegen BG Rotenburg/Scheeßel II zu verarbeiten. Baskets-Trainer Denis Mangkod freute sich vor allem über den guten Teamgeist seiner Schützlinge, der zu einer "hochintensiven und kämpferischen Gemeinschaftsleistung" führte. Und die Hoffnung, dass für die drei schwangeren sonstigen Hauptkorbschützinnen Karen Peters, Evelin Fröhlich und Ina Bergmann andere in die Bresche springen, erfüllte sich. Laura Bunde war mit 21 Punkten Topscorerin vor Mareike Jerichow (14 Zähler). Größter Kritikpunkt Mangkods war die Freiwurfquote von 45 Prozent (nur 15 von 33 Würfen landeten im Korb).

Auf Ahrensburger Seite erzielte Clara Schwartz mit 13 Punkten die größte Wirkung. Glück für Harburg war, dass den gastgebenden ATSV-Frauen die Leistungsträgerinnen Jasmin Zimmermann und Tanja Lange fehlten. Am Sonnabend erwarten die in der Zehner-Staffel fünftplatzierten Baskets den Tabellensiebten Osnabrücker TB (19.30 Uhr, Am Pavillon).(ml) 

